
Die Lösung auf katholisch 
 
Wenn das Leben unberechenbar wird und die sieben Todsünden locken, sucht der Mensch nach einer 
Rückversicherung – am besten mit Rundum-Schutz. Die „Lösung auf katholisch“ bietet genau das: Ein System aus 
Gnade, Fürbitte und göttlichem Beistand, das wie eine spirituelle Vollkaskoversicherung fungiert. Man „richtet 
sich’s“ mit dem Schöpfer ein, vertraut auf bewährte Vermittler und stempelt die Hoffnung auf Erlösung direkt auf 
den Alltag. Diese philatelistischen Belege zeigen, wie tief der Wunsch nach dieser ultimativen Absicherung in 
unserer Kultur verankert ist. 

Die ultimative Police 
Dieser moderne Freistempel bringt es auf den Punkt. In einer Welt voller 
Unsicherheiten wird Christus als der einzige, garantierte Rettungsschirm 
positioniert. Es ist das werbewirksame Versprechen, dass trotz aller 
menschlichen Fehltritte eine letzte Instanz für den „Schadensfall“ Seele bereitsteht. 

Die Logistik der Erlösung 
Damit die Lösung auf katholisch funktioniert, braucht es 
sowohl einen zuverlässigen Übermittler als auch ein gültiges 
Bekenntnis. Der Erzengel Gabriel agiert hierbei als der 
himmlische Generalagent und ideale Patron der Post: Er ist 
der Mittler zwischen den Sphären, der die Gebete – quasi als 
spirituelle Versicherungsanträge – nach oben trägt. 

Doch jede Sendung benötigt die 
richtige Freimachung: Das Motiv Fide 
(der Glaube) auf den italienischen 
Probedrucken stellt die notwendige 
Währung dar. So wie die Post mit 
Versuchsentwertungen nach dem 
perfekten Abschlag sucht, ringt der 
Mensch um die richtige Form der 
Hingabe. In dieser philatelistischen Sym-
biose wird Gabriel zum Zusteller der Vergebung, sobald der Glaube des Menschen die 
göttliche Prüfstelle erfolgreich passiert hat – die ultimative Absicherung für den 

Schadensfall der Sünde. 

Brief und Siegel vom Hochadel 
Der prunkvolle Schnörkelbrief des Erzherzogs ist mehr als nur 
Korrespondenz; er ist Ausdruck einer gottgewollten Hierarchie. 
Wer sich in den Schutz der habsburgischen, tief katholischen 
Ordnung begab, kaufte ein Stück gesellschaftliche und spirituelle 
Sicherheit im Schatten des Kreuzes. 

 

 
 

Fazit: Alles unter Dach und Fach 

Am Ende unserer Vollkaskomentalität steht die Erkenntnis: Der Mensch möchte auch das Jenseits berechenbar 
machen. Durch das Zusammenspiel von göttlicher Vermittlung, der Währung des Glaubens und der herrschaftlichen 
Beglaubigung durch den Schnörkelbrief wird die Religion zur ultimativen Versicherungspolice. Im Schatten von 
Thron und Altar hat man sich’s eingerichtet – ein Rundum-Sorglos-Paket, das den Schaden der Sünde durch ein 
wasserdichtes Gnadensystem abdeckt.  


